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Germar: Friedrich Heinrich G., Dr. theol., geboren zu Ahrensboek in Holstein
den 29. September 1776, wurde 1802 Rector der lateinischen Schule zu
Glückstadt, 1809 Hofprediger zu Augustenburg und Lehrer der herzoglichen
Prinzen. Im J. 1848 emeritirt starb er erst 1868 in Altona. G. betheiligte
sich eifrig und mit Selbständigkeit an den theologischen Erörterungen über
biblische Hermeneutik, sofern dieselben auf die Fragen nach dem Verhältniß
von Vernunft und Offenbarung zurückgehen, so besonders in der Schrift:
„Die panharmonische Interpretation der h. Schrift. Ein Versuch zu einer
klaren und gründlichen Auflösung der Streitigkeiten in der christlichen
Kirche beizutragen“, Leipzig und Schleswig 1821, welchen andere dieselben
Grundsätze vertheidigende Schriften folgten. Verwandter Tendenz ist noch die
Schrift des Achtzigjährigen: „Die alte Streitfrage: Glauben oder Wissen etc.“,
Zürich 1856. Außerdem Programme über Schulfragen, geistliche Casualreden,
Schriftchen populär-wissenschaftlichen und gemeinnützigen Inhalts (über Fluth
und Ebbe; Tafeln zur Erleichterung der Himmelskunde; über Wegebau).
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